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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
n Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Sonnabend den 31. Auguſt
erzu eine Beilage.

m mee 1844.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zweiten Klaſſe 90ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 83,684
2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 8693 und 78,906; und 2 Ge-
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 6865 und 18,884.

Berlin, den 28. Auguſt 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Aug. Se. Maj. der Koniſg haben geruht:
Dem Landrath von Leipziger zu Bitterfeld die Anlegung
des von des Herzogs von Deſſau Durchlaucht ihm verliehenen
Ritterkreuzes vom Orden Albrechts des Baren zu geſtatten.

Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Erlaucht der Graf Hen
rich zu Stolberg-Wernigerode iſt nach Magdeburg,
und der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Super-
intendent der Provinz Poſen, Dr. Freymark, nach Küſtrin
von hier abgereiſt.

Nach der Rückkehr Jhrer Majeſtäten werden, dem Ver
nehmen nach, den hier zahlreich anweſenden Gewerbetreiben-
den, welche zur gegenwärtigen Jnduſtrie- Ausſtellung anſehn-
liche Gegenſtände geliefert haben, verſchiedene Feſtlichkeiten
erſt gegeben werden, wozu man das herrliche Krollſche Lokal
bereits auserkoren hat. Letzteres wird jetzt ſtark von den hier
ſch aufhaltenden vielen Fremden frequentirt.

Die vielen Oeſterreicher, welche von ihrer Reglerung die
ehrenvolle Miſſion haben, ſich zur Beſichtigung der deutſchen
Jnduſtrie- Ausſtellung in hieſiger Hauptſtadt gegenwärtig auf
zuhalten machen uns die Mittheilung daß im nächſten Jahre
eine ahnliche Gewerbe- Ausſtellung in Wien ſtattfinden wird.
Anfangs beabſichtigte man, nur Jnduſtriezweige der oöſterrei-
chiſchen Monarchie dort hinzu zu laſſen, doch ſoll dieſelbe nun
gleichfalls, wie bei uns jetzt, fur ganz Deutſchland beſtimmt ſein.

Der diesjahrige Remonte- Ankauf in der Provinz Sach-
ſen hat gegen das Jahr 1843 kein beſonders günſtiges Reſul-
tat geliefert, ſofern daſſelbe von der Zahl der für die Armee
angekauften Pferde entleitet wird. Denn im J. 1843 wurden
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auf den verſchiedenen Remonte Markten überhaupt 792 Pferde
vorgeführt, und davon 244 Stück angekauft; im J. 1844
wurden 1126 Pferde vorgeführt und davon 229 Stuck ge-
kauft alſo bei groößerer Auswahl weniger Abnahme. Auch die
Preiſe ſtellten ſich verhaltnißmaßig geringer, nämlich 1843 zwi
ſchen 90 99 Thlr. 1844 zwiſchen 95 96 Thlr. Dabei
ſind indeß in dieſem Jahre einzelne beſonders brauchbare Pfer-
de mit 100 Thlr. und darüber bis 170 Thlr. gekauft worden
der niedrigſte Preis war 75 Thlr. Jm Ganzen ſind die Ver-
kaufer mit den erlangten Preiſen zufrieden geweſen, nur der
Markt in Mühlhauſen hat gar keinen Erfolg gehabt, indem
die Forderungen fur 2 aus 49 Stück ausgewahlte Pferde viel
zu hoch geſtellt wurden. Die meiſten Pferde wurden auf den
Märkten zu Pretzſch Torgau, Egeln, Burg, Kalbe a. M.,
Stendal und Seehauſen a. A. vorgefuhrt, bis 266 Stuck; die
geringſte Zahl war 14 Stück. Auf dem Markt in Pretzſch
befanden ſich unter den angekauften Pferden 25 von ein und
demſelben Verkaäufer, fur welche 135 Thlr. das Stück gezahlt
wurden. Nur wenige davon waren in der Provinz gezogen,
die meiſten ſind als jährige Fuüllen aus dem Hannoverſchen
angekauft.

Außer den bereits (in Nr. 201. des Cour.) angefuhrten,
zum Jubiläum nach Königsberg entſendeten Deputationen frem-
der Univerſitaten ſind noch die ſpater dort angemeldeten von
Würzburg Tuübingen, Zuürich, der theologiſch philoſophiſchen
Akademie zu Münſter und dem Lyceum Hoſianum in Brauns-
berg zu erwahnen, ſo daß jetzt 19 Deputirte daſelbſt erwartet
werden. Der Profeſſor der Philologie Dr. Schömann aus
Greifswalde, der Profeſſor der Phyſik Dr. Weber aus Leipzig,
der Profeſſor der Philoſophie Dr. Bobrik aus Zuürich, der
Profeſſor des Kriminalrechts Dr. Abegg aus Breslau und der
Profeſſor der Phyſik Dr. Feldt aus Braunsberg befinden ſich
bereits in Koönigsberg. Von Halle iſt der Profeſſor Dr.
Sohncke als Deputirter abgegangen.

Die Kölniſche Zeitung enthält Folgendes: Aus Ober
Schleſien, d. 16. Auguſt. Unſer Galmeibergbau (die Gewin-



nung der Zinkerze) in ſeiner gegenwartigen Größe und Aus
dehnung iſt vorzüglich ein Ergebniß der letzten zehn Jahre.
Seit 14 Jahren ſind überhaupt bei uns 13 Mill. Centner
Galmei gefördert und allein von dieſem Bergbau nahe an 3
Mill. Thaler Ausbeute erlangt worden, in welcher Summe
natürlich die ſehr bedeutende Ausbeute des ſich daran anreihen-
den Zinkhüttenweſens nicht einbegriffen ſein kann. Die Zahl
der Arbeiter beim Galmeibergbau hat ſich von 480 auf 3500
vermehrt, mit der Friedrichs Bleierzgrube zuſammen auf ganz
nahe 4000 Mann.

Kööln, d. 25. Auguſt. Die Zeit der Prozeſſionen und
Wallfahrten nach Kevelaes zu dem dort befindlichen wunder-
thätigen Mutter-Gottes-Bilde und nach Trier zur Vereh-
rung des dort ausgeſtellten heiligen Gewandes Jeſu Chriſti
(o neunzehntes Jahrhundert! o Civiliſation!), iſt da, und
hat bereits Tauſende von Pilgern in Bewegung gebracht.
Der Zuſammenfluß von Fremden in Trier ſoll ſehr groß ſein,
jedoch bis jetzt nicht ſo bedeutend, als in den letzten Jahren,
wo das heilige Kleid gezeigt wurde. Die großte Zahl der Pil-
ger kommt aus dem Franzoſiſchen, dem Luxemburgiſchen und
der nahen Moſelgegend; von der rechten Rheinſeite iſt bis
jetzt noch keine Prozeſſion daſelbſt angekommen. Selbſt von
Köln iſt bis heute noch keine Prozeſſion nach Trier gegangen.

Weilmar, d. 21. Auguſt. Erfreulich ſind die Ergebniſſe,
welche das Erbieten des Hrn. Frommann in Jena zur Annahme
und unentgeltlichen Beforderung von Beiträgen fur den Gu-
ſtav-Adolph-Verein zur Folge hatte. Seit der Veroffentlichung
dieſer Offerte ſind von Geiſtlichen und Nichtgeiſtlichen, von
Frauen und Männern blos aus dem Weimariſch-Jenaiſchen
Kreiſe und dem Altſtedtiſchen 108 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. einge
gangen. Dieſe Summe iſt vor wenigen Tagen an den Eentral-
vorſtand in Leipzig angewieſen worden. Ohne das freundliche
Erbieten des Hrn. Frommann wurde gewiß das auf der Liſte
des Centralvorſtandes fehlende Weimar mancherlei Bemerkun-
gen veranlaßt haben. Denn Weimar, in deſſen Mitte der
junge Proteſtantismus zuerſt ſeine Wiege aufſchlug, iſt, ſo viel
wir wiſſen, faſt noch das einzige Land in Deutſchland, das
einer ſo edelmüthigen Stiftung ſeine Theilnahme verſagte.

Braunſchweig, d. 27. Augnſt. Heute iſt folgende Be
kanntmachung hier veröffentlicht worden „Von Gottes Gna-
den Wir, Wilhelm, Herzog zu Braunſchweig und Luüneburg c.
fugen hiermit zu wiſſen: Demnach Wir uns bewogen gefunden
haben, ſtatt des bisher gebräuchlichen Prädikats „Durchlaucht“
das Pradikat „Hoheit“ fur Uns und Unſere Nachfolger in der
Regierung von jetzt an anzunehmen, ſo wollen Wir Solches
Unſern getreuen Unterthanen hiermit zur Nachachtung bekannt
machen. Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und
beigedruckten Herzogl. Geheime Kanzlei-Siegels. Braun-
ſchweig, den 22. Auguſt 1844. (L. S.) Wilhelm, Herzog.
v. Schleinitz.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Auguſt. Bei den ziemlich kalten diploma-

tiſchen Beruhrungen zwiſchen Frankreich und Rußland iſt es
beachtenswerth, daß der geſtrige Moniteur officiell anzeigt, der
König habe, nachdem er vernommen daß die Großßfurſtin Ale-
xandra geſtorben ſei, die Trauer auf acht Tage angelegt. Man
iſt begierig, ob von ruſſiſcher Seite ein Notificationsſchreiben
erfolgen wird, da aller Etikette zuwider die franzöſiſchen Noti-
fikationsſchreiben uber die Geburt des Grafen von Eu und des
Herzogs von Alencon bis jetzt von Petersburg aus unbeantwor-
tet blieben.

Die unterbrochene telegraphiſche Depeſche vom 14. Au-
guſt (deren Schluß nur in einigen Exemplaren der geſtrigen

Nr. des Cour. mitgetheilt werden konnte) lautet vollſtändig
Marſeille, d. 22. Aug. 5 Uhr Abends. Der Generalgouverneur
von Algerien an den Kriegsminiſter Bivouagc bei Koudiat-
Abderrahman, d. 14. Auguſt. Nachdem ich auf die ma-
rokkaniſche Armee, die täglich ſtärker und fur Algerien drohen-
der wurde, losmarſchirt war, traf ich ſie am 14. Auguſt zwei
Lieues vorwärts von ihrem Lager. Sie ergriff mit 20,000
Reitern die Offenſive im Augenblick, wo die Spitzen unſerer
Kolonnen über den Jsly ſetzten. Wir ſind von allen Se
ten umringt worden. Der vollſtändigſte Sieg iſt uns ge
blieben. Unſere Jnfanterie, die feſt zuſammenhielt, und etwas
ſpäter auch unſere Kavallerie, haben Wunder von Tapferkeit
gethan. Wir haben nacheinander alle Lager (der Marokkaner),
die einen Raum von mehr als einer Lieue bedeckten, genommen.
Elf Geſchützſtucke, ſechszehn Fahnen, tauſend bis zwölfhun-
dert Zelte, worunter das des Sohnes des Kaiſers, ſein Son-
nenſchirm, bei den Marokkanern der Kommandoſtab ſein gan-
zes, ihm perſönlich zugehörendes Gepäcke, eine große Menge
Kriegsmunition und eine unermeßliche Beute, ſind in unſerer
Gewalt geblieben. Der Feind hat etwa achthundert Tode auf
dem Schlachtfelde gelaſſen Unſer Verluſt, obſchon empfind-
lich, iſt gering zu rechnen fur eine ſolche Schlacht, der wir den
Namen „Schlacht am Jsly“ geben werden.

Das große Dampfſchiff Lavoiſier hat Befehl erhalten,
Kohlenvorräthe einzunehmen und ſogleich nach Mogador ab-
zugehen. So hat der Prinz von Joinville in wenigen Tagen
eine Verſtärkung von fünf Dampfſchiffen erhalten denen ſich
auch noch das Linienſchiff Jnflexible vom Geſchwader vor Tunis
anſchließt.

Die ganze franzoſiſche Flotte an der marokkaniſchen Küſte
hat 378 Kanonen am Bord, und, die Artillerie- und Genie-
ſoldaten abgerechnet, eine Mannſchaft von 1200 Mann.

Vermiſchtes.
Jaſſy, d. 12. Auguſt. Am 9. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſah man in der Nähe des Theaters eine dichte Rauch
wolke emporſteigen. Das Feuer, welches in einem engen Gäß-
chen ausgebrochen war, verbreitete ſich mit ſo raſender Schnel
ligkeit fächerformig nach dem höher gelegenen Theile der Stadt
zu, daß binnen wenig Stunden gegen 400 Häuſer und darun-
ter viele der ſchönſten in Schutt und Aſche lagen. Die Be
ſtürzung wurde grenzenlos, als der ohnehin ſchon heftige Wind
um 7 Uhr Abends zu einem wüthenden Sturm heranwuchs
und das Flammenmeer wieder nach der innern Stadt zutrieb.
Glücklicher Weiſe machte ein um 8 Uhr anhaltender Platzregen
dem wüthenden Elemente, gegen das man, aller Anſtrengung
ungeachtet, wenig ausrichten konnte, ein Ende. Die Nacht, ſo
unruhig ſie auch von den beſturzten Einwohnern zugebracht
wurde, verging ohne weitere Gefahr allein am folgenden Ta
ge ſtiegen wieder an mehrern Orten Flammenſaulen auf, deren
Macht indeß bald gebrochen wurde durch die thätige Anſtren
gung der gefaßtern Einwohner und durch die Hülfe des Mili
tairs, welches bei dieſer Gelegenheit mehrere Brandſtifter und
unter ihnen mehrere aus der hier errichteten Pompiers-Com-
pagnie auf friſcher That ergriff.

Zu Trier angeſtellte Zählungen ergaben das Reſul-
tat, daß in jeder Stunde 1500 bis 1700 Perſonen den heili
gen Rock ſehen.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

(Verſpätet.)
Am 28. d., Morgens 7 Uhr, verſchied

meine liebe Frau und unſere treue Mutter,
nach einem kurzen aber ſchmerzlichen Kran-

kenlager zu dem hohern Leben. Das Be
wußtſein von der herzlichen Theilnahme un-
ſerer Freunde und Bekannten, denen wir

dieſe Anzeige widmen, gereicht uns zum mil-
den Troſte in unſrer tiefen Trauer.

Major Bunkowski
und Toöchter.

TodesAnzeige.
In Folge von Bruſtleiden entſchlief heute

Mittag 12 Uhr unſer theurer Gatte,
Vater und Schwiegervater, der Ritterguts-
beſitzer Amtmann Johann Carl Fried-

rich Schwarzwal ler hierſelbſt, ſanft und
iuhig zu einem beſſern Leben.

Verwandten und Freunden widmen dieſe
Anzeige mit tiefbetrubten Herzen

Wehlitz bei Schkeuditz,
den 27. Aug. 1844.

die H i nter bl ie be nen.

Bekanntmachungen.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung

vom 21. huj. bemerken wir, daß nunmehr
nach der gemachten Repartition die Stadt
Halle zu den Felddienſtubungen vom 16.
bis mit 21. September C.
a) 22 mit 2 Pferden beſpannte Leiter-

wagen,
b) 10 Vorlegepferde, und
c) 3 Reitpferde

zu ſtellen hat, welche den
2. September c., Vormittags

11 Uhr,
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege
ben werden ſollen.

Halle, den 28. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Acker verkauf.
Die Geſchwiſter Korn beabſichtigen,

das ihnen eigenthümlich zugehörige, in
Giebichenſteiner Marke unweit der Chauſſee
nahe bei der Stadt belegene, ſechs Morgen
100 Quadratruthen haltende Ackerſtuck:

die faule Wietzſchke genannt,
meiſtbietend zu verkaufen.

In deren Auftrag habe ich einen Licita
tionstermin auf
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den 10. September e.
Nachmittags drei Uhr, in meinem Geſchafts-
zimmer anberaumt. Die Erklärung uber
den Zuſchlag erfolgt ſofort nach abgehalte
nem Termine.

Halle, den 22. Auguſt 1844.
Der Juſtiz- Kommiſſar

Riemer.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar vor dem hieſigen Kirch-

thore gelegene, 126 (DRuthen große Acker-
grundſtuck, ſoll vom 1. October d. J. ab
anderweit auf ſechs Jahre bis zum 1. Octo-
ber 1850 verpachtet werden. Es wird des-
halb hierdurch ein Licitationstermin auf
Sonnabend, den 7. September d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt. Die Licita-
tionsbedingungen liegen bis dahin im Uni-
verſitatsſecretariate zur Kenntnißnahme be-
reit.

Halle, am 8. Auguſt 184.
Der Director des Königl. botan. Gartens.

Prof. Dr. von Schlechtendal.

Montag den 2. September Vormittags
um 9 Uhr, ſollen auf dem Bauplatze der
Prov. Jrrenanſtalt Späne und andere
Holzab,ange gegen gleich bagre Bezahlung
und unter der Bedingung ſofortiger Weg-
ſchaffung an den Meiſtbietenden verkauft
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Waſſerbaumeiſter
Steudener.

Bremer Cigarren Lager.
Daſſelbe iſt aufs beſte in alter abgela-

gerter Waare ſortirt, und empfehle ich
beſonders als ſchön und preiswurdig

Dos Amigos, Jaquets und
Cabanos,

ſowie alle andere Sorten im Preiſe von
4 Thlr. pro Mille an, welche gewiß jeden
meiner geehrten Abnehmer befriedigen wer-

den, da die Preiſe billigſt geſtellt ſind.
W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.

Taubſtummen- Anſtalt.
Für obige Anſtalt ſind folgende milde

Gaben eingegangen: 1) 1 Thlr. 10 Sgr.,
welche bei Gelegenheit der Predigt über
das Sonntagsevangelium vom Taubſtummen
in der Parochie Peitersberg bei Halle ge
ſammelt und dann durch Hrn. Paſtor Phi-
lipp uberliefert worden ſind; 2) 2 Thlr.
vom Hrn. O. v. B.; 3) Entree bei der
Ausſtellung 14 Sgr. 6 Pf. und 4) 9 Sgr.
vom Nagelſchmidt Hn. St--th liquidirte
Verſäumnißkoſten in Klageſachen T. wider
J. G. Den edeln Menſchenfreunden den
aufrichtigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Nordhauſer Kornbranntwein und ſehr
fette neue Vollheringe bei
W. C. Conrad in Gräfenhainchen.

Die große Menagerie iſt nur noch einige
Tage zur Schau geſtellt. Um gütigen Be
ſuch bittet F. F. Schreyer.

Auction in Giebichenſtein
bei Halle.

Donnerstag den 12. Sept. cur.
Vormittags 8 Uhr, ſoll in dem fruhern Ge-
heimen Juſtizrath Schmelzer'ſchen Gar-
ten mehrere Gartentiſche, Banke, Stuhle
und Gartengerathſchaften, ein faſt neuer
Fahrſtuhl fur Kranke, 1 Rolle, 1 Drech-
ſelbank, Nutz- und Brennholz, und

Nachmittags 2 Uhr
ſehr ſchöne große Orangeriebäume in
Kubeln, nebſt einer Partie Topfgewäch-
ſen meiſtbietend gegen baare CourantZah-
lung verkauft werden.

Halle, den 29. Auguſt 1844.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

5 Stuück Spiritus-Faſſer mit eiſernen
Reifen ſtehen wegen Mangel an Raum bei
Unterzeichnetem zu verkaufen.

Wilh. Rothmaler,
Klausthor Nr. 2164.

Engl. Reitſättel,
wie auch komplette Reitzeuge empfiehlt in
huübſcher Auswahl zu billigſten Preiſen

A. Thiemann, Sattlermeiſter,
Leipziger Str. Nr. 279., neben der alten Poſt.

Zwölf Stück Eſſigbilder von 5, 6 bis
8 Fuß Höhe mit und ohne eiſerne Reife
ſtehen billigſt zu verkaufen. Wo? erfährt

man auf frankirte Briefe in der Expedition
dieſes Blattes.

Bei Eroffnung der Jagd empfehle ich mein L
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, e

hütchen, Ladepſfropfen und wei
ſen.

ager von

engl. PatentSchroot, Zünd-
chem Blei zu den billigſten Prei-
W. Fürſtenberg in Halle.

c
e e
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Das Menbles- Magazin von Karl Dettenborn
in Halle, große Markerſtraße und KuhgaſſenEcke Nr. 447,

enthalt fortwährend ein vorzüglich
feinſten Mahagoni und birkenen

u Lager der
Meubles in neue-

ter Facon gearbeitet zu den billigſten Preiſen auchKexoro ſorcwaprerd Meubles auf feſtgeſtellte Ab-

ſchlagzahlungen verkauft und vermiethet.

Branntwein aus den Brennereien
der Herzogthumer Anhalt verkaufe ich in

Schmiedemſtr. Rieke, kl. Berlin Nr. 414.veſter Waare das Oxhoft von 180 Quart
zu 16 Thlr.

W. Füurſtenberg in Halle.

Sonntag den 1. September großes
Militair Coneert vom Muſikchor
der Aten Artillerie-Brigade, im
Funke'ſchen Garten. Anfang 5 Uhr.

Einen Gehulfen ſucht der Uhrmacher
G. Kirchberg in Roitzſch bei Bitter
feld.

Pflichtmäßige Anzeige!
Durch ein Verſehen des Fabrikanten zu

Birmingham ſind in der vorletzten Sen-
dung meinen Napoleons Federn
mehrere Groſſe von geringerer Qua-
lität beigepackt worden, ohne daß mir da
von Anzeige gemacht worden war. Da der
Fabrikant mit der ſo eben erhaltenen
neuen Sendung mir jetzt dieſe Anzeige aus
eignem Antriebe hat zugehen laſſen, ſo kon
nen diejenigen, die davon empfangen haben
ſollten, ſolche gegen die gute, richtige
und ausgezeichnete Sorte umtauſchen,
ohne eine Preiserhöhung befuürchten zu duür
fen. Der Preis bleibt fortwährend derſelbe.

Moritz Louis
in der Leipziger Straße.

Ein körperlich ganz geſundes Mädchen
ſucht ein Unterkommen als Amm e. Na-
heres beim Commiſſionair A. Baärwinkel,
Rittergaſſe Nr. 689.

Altes Bauholz 6 bis 8 Zoll ſtark wird
geſucht. Adreſſen bittet man mit A. 7
bezeichnet in der Exped. d. Bl. abgeben

zu wollen. eMontags Nachmittag Erſtes Unterhal-
tungsConcert im Hotel zur Eiſenbahn.

Stadtmuſikchor.
Friſcher Kalk bei Stegmann.

Mit guten Speiſen und Bier empfiehlt
ſich L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983.

J J

Ein neuer Handrollwagen und ein leich-
ter Stuhlwagen ſtehen zum Verkauf beim

man

Anzeige.
Frisch geförderte Kohlen sind von

jetzt an in meinen beiden Schächten
fortwährend zu haben.

Teutschenthal, d. 30. Aug. 1844.
C. W. Quilitzsech.

Ein Lehrling zur Sattler-Profeſſion
wird geſucht. Das Nahere bei dem Ge-
treideMäkler John am Steinthore.

Meinen geehrten Goönnern und Freun-
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
den Gaſthof zur gruünen Tanne, von heute

an, wieder fur meine Rechnung ubernom-
men habe und bitte ich daher, mich aufs
Neue mit guütigem Beſuch zu beehren, in-
dem ich ſtets wie fruher, fur gute Speiſen
und Getraänke, ſo wie fur ſchnelle und bil-
ligſte Bedienung ſorgen werde.

Eisleben, den 15. Auguſt 1844.
Friedrich Sachſe.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Ein geſundes ſtarkes Pferd ſteht auf
dem Linckeſchen Gute in Benne witz bei
Grobers zu verkaufen.

Jn Beſitz einer kleinen Partie echter
chineſiſcher Tuſche erlaube ich ſolche
Zeichnern à Stuck 11 Thlr. jedoch auch
in und Stucken beſtens zu empfehlen.

J. G. Grosse.
Mein Lager von

Goldleiſten
iſt durch neue Zuſendung vollkommenſt aſſor-
tirt, Die Preiſe ſind weit billiger als bisher,

J. G. Grosse,

u

Landguts- Verkauf.
Ein ſeparirtes Landgut, im Herzogthum

Anhalt belegen, zu welchem 109 Morgen
Acker, guter Weizenboden und 3 Morgen
Wieſe gehöoören, ſoll mit allen Vorrathen,
Schiff und Geſchirr, Familienverhaltniſſe
wegen, eilig verkauft werden. Die Forde-
rung iſt 8000 Thlr. und die nahere Aus
kunft ertheilt der mit dem Verkauf beauf
tragte Makler Rohr zu Alsleben an der
Saale.

Bei C. F. Winter, akademiſche
Verlagshandlung in Heidelberg, iſt ſo
eben erſchienen:

Hiſtoriſche Grundlagen
des deutſchen

Staats und Nechts-
Lebens.

Vorſtudien
zur deutſchen Staats und Rechts Geſchichte

von
Dr. Carl Robert Sachſſe.

gr. 8. Preis 2 Rthlr. 20 Sgr. 4 fl. 40 kr.
rhein. oder 4 fl. Conv. M.

Veranderungswegen ſollen No. 2084
mehrere ſehr gut conditionirte Meubles, als:
Schreibbureau's, Sopha's, Rohr- und Pol-
ſterſtuhle, Spiegel, Kleider-, Waſch und
Bucherſchranke, Stehpulte mit Verſchluß,
Bettſtellen, auch Reitzaäume, Piſtolenhalf-
ter 2c. billig verkauft werden.

nete
Nicht zu uäberſehen!

Bei Fr. Aſchenbach in Halle, Mar-
kerſtraße No. 408, iſt allein echt mit Ge-
brauchs Anweiſung zu haben:

Engliſches Gicht-Papier.
Ein ſehr erfolgreiches Mittel gegen

Gicht, Rheumatismus, Leib, Bruſt und
Ruckenſchmerz, Huſten, Heiſerkeit, Lahmung,
Zahnweh u. ſ. w.

Das Gichtpapier wird im Ganzen und
auch einzelnen Bogen, zu möglichſt billigen
Preiſen abgegeben. Wiederverkäufer erhal
ten noch beſonderen Rabatt.

Fur die durch Ueberſchwemmung Ver-
ungluckten in Oſt und Weſtpreußen ſind
bei mir eingeliefert worden: Am 21. d. M.
von Auguſt 5 Thlr., von Fr. Dr. H.
2 Thlr. am 23. d. Mts. von Herrmann
6 Sgr., Ungen. 2 Thlr. am 24. d. Mts.
von Hrn. Geheimenrath Krukenberg 10
Thlr., von F. M. W. 2 Thlr., von F. H.
A. 5 Sgr. von W. M. 5 Sgr., von
Rf. 1 Thlr. Summa 22 Thlr. 16 Sgr.,
was ich hierdurch dankend beſcheinige.

Halle, den 29. Auguſt 1844.
Der Königl. Lott.-Einnehmer

Lehmann.
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Courziers,

Beilage zu Nr. 204
de s

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 31. Auguſt 1844.

e 2

Belgien.
Bruüſſel, d. 24. Auguſt. Die Pariſer „Preſſe“, welche

zuerſt von den zwiſchen Belgien und Frankreich neu eroöffneten
kommerziellen Unterhandlungen gemeldet berichtet jetzt auch,
daß England Einſpruch erhoben und daß man jetzt dem Ab-
ſchluß ferner ſei, wie vor 14 Tagen. Die „Emancipation“

beſtätigt die Verzögerung, will dieſelbe aber nicht durch ein
Einſchreiten Englands veranlaßt wiſſen, ſondern behauptet, es
wören von Seiten Belgiens von Anfang an gegen die Grund
Hagen ſelbſt ernſtliche Einwürfe erhoben und eine Uebereinkunft
ſtehe noch in weitem Felde. Andererſeits verſichert das Blatt
wiederholt, daß Preußen und Belgien gegenſeitig von den
fwohlwollendſten Geßinnungen beſeelt waren.
8

Spanien.
Madrid, d. 13. Auguſt. Der Heraldo meldet aus Akge

ſiras vom 14. Auguſt das Feuer der franzöſiſchen Flotte gegen
Larache ſolle angefangen haben. Zu Gibraltar hörte man am
12. Auguſt in weiter Entfernung ein lebhaftes Kanonenfeuer.

Es ſind Gerüchte im Umlauf, als ſei Uneinigkeit im Kabinet
ausgebrochen es heißt, Mon und Pidal wollten austreten.

a

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 29. Auguſt.

4 Pr. Cour.Fonds. f. 3f. Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. ſ877, 77Preuß. Engl. 4 1032,Oblig. 30. 4 190Präm. Sch.d. 4 103 [103Seehandl. 1146Kur u. Nm. 4 103 SSchldvſchr. 31/,100 Düſſ. Elberf, 5 88
Gri. St. Obl. 3 101 ſpdo-do. P. Obl.! 4 98
DOnz. do. i. Th. 48 WRheiniſche 5 79 78
Wſtpr. Pfbr. 3 100 do. do. P. Obl. 4 972 97,
Grßh. Poſ. do. 4 04 do. v. St. gar.ſ3 (97
do. do. 3' 99 PBrl. Frankf. 5 140 139Oſtpr. Pfbr. 102 ſpo. do. P. Obl. 4 102

Pomm. do. 3 100, Oberſchleſ. 4 115
K.-u. Nm. do. 3 101 100 do. L B.v.eing. 108
Schleſ. do. s 100 B. Stett. L. A. 119

id al mare do. do. L. B. 119rdrched'or. 13*, 13 Magd. Hlbſt.! 4 111d. Goldm B. Schw. Fr.
5 Thlr. 113 11 do. doP. Obl.) 4 102 hDisconto. Bonn Köln. 4 130

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Halle, den 29. Auguſt.

1 17 56 A bis 1 25 u2 s 1 e 13 628 o 1 1 8e 17 s 20

Magdeburg den 29 Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Wetkzen 34 40 Gerſte 25 25Roggen T. 32 Hafer 158 19
Berlin, d. 26 Auguſt. Marktpreiſe vom Getresde.

Zu Waſſer:
Weizen ren 2 Thlr., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7, Pf. u. 1 Thlr. 25 Sgr.

2 Pf.
Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

(Den 24. Auguſt.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 5 Sgr., auch 5 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 29. Auguſt Nr. 0 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerger. Rath v. Rönne, Hr. General
Jntendant der Kgl. Schauſpiele v. Küſtner a, Berlin. Hr. Gutsbef.
v. Hoffmann a. Hieskau. Hr. Partik. Dr. Oerthling a. Roſtock. Hr.
Cand. jur. Beyer a. Deſſau. Hr. Dr. med. Simon a. Leipzig. Hr.
Wirkl. Geh. Ober Finanzrath v. Michalsky, Se. Exc. der General
lieut. a. D. v. Minutolt m. Gem, a. Berlin. Hr. Kammerherr v-
Crackſhank m. Tochter g. Meiningen. Hr. Major a. D. Freih. v.
Ebersdorf m. Gem. a. Minden. r. Fabrikbeſ. Keil a. Herrnhut.
Hr. Amtm. Reinecke a. Striegau. Frau Gräfin v. Wedell m. Sohn
o. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Gronau a. Leipzig Albers a.
Berlin Neidhardt a. Magdeburg, Borner a. Glogau, Stendow a.
Meißen, Buchold a. Magdeburg.

Starit Zürch Die Hrrn. Kaufl. Grunewald u. Sonnemann a. Berlin,
Natanſon a. Warſchau, Hieul a. Nürnberg, Hochſtätter a. Darm
ſtadt, Siebert a. Frankfurt. Hr. Lieut. v. Trotha a. Langenſalza.
Hr. Factor Schulz a. Baruth. Hr. Dr. med. Behrendt a. Danzig.

Goldnen Ring Hr. Director Heinecke u Hr. Lehrer Webau a. Star
gard. Hr. Kaufm. Pinkefeld Hr. Kunſthdlr. Tramm u. die Hrrn.
Cand. Kunze v. Opitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobi a, Meferitz.

Goldnen Löwen Hr. Kapellmſtr. Bränert a. Kaſſel. Die Hrrnu,
Kaufl. Schwerin a. Poſen, Schwanike a. Magdeburg Hr. Fabrik.
Schröder u. Hr. Dr. med. Prange a. Oranienburg. Hr. Cand, theol,
Warke a. Werſtedt. Hr. Oekon. Brieger a. Querfurt. Hr. Partik.
Sommer a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Jacobi a. Werben, Prenzkau a
Magdeburg Springer a. Elberfeld. Hr. Stud., jur. Raunthaler e.
Regensburg. Hr. Thierarzt Schirmer a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Prem.Lieut. v. Borch a. Zieſar. Hr. Canzlei
Secr. Hänfling m. Gem. a. Zerbſt. Hr. Poſtſecr. Pleutke m. Fam. a.
Schleuſingen. Hr. Gutsbeſ. v. Minofsky a. Poſen. Frl. Seyffert a.
Heldrungen. Die Hrrn. Kaufl. Kräger a. Orpherode, Siebold a. Eſch
wege, Keil a. Erfurt, Diefenbach a. Arnſtedt. Die Hrru. Fabrik.
Schlegelmilch u. Steger a. Suhl.

Goldnen Kugel Hr. Buchhalter Feldmann a. Chemnitz. Hr. Maler
Kreipel u. Hr. Architect Schelzinger a. München. Hr. Kaufm. Mohr
berger a. Bamberg.

Zur Eiſenbahn Dir Hrrnu. Rent. Eger m. Gem. a. Berlin, Schade
a. Dresden, Lobe a. Brüſſel. Hr. Gutsbef. Jückel u. Hr. Fabrik.
Pfeiffer m. Faw. a. Kaſſel. Hr. Refer. Lützow m. Fam. a. Berlin.

UG6tel de Prusse: Hr. Braueigner Blumenthal u, Hr, Kauſm,
Walther a. Magdeburg
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte
gluckliche Entbindung meiner Frau von
einem muntern Knaben, zeige ich Verwand-
ten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 28. Auguſt 1844.
W. H. Politz.

Bekanntmachungen.
Dank.

Unſere Stadt feierte am 25. d. M. das
Andenken an die Reformation, welche vor
300 Jahren hier begruundet wurde. Jn
den Nachmittagsſtunden dieſes Tages und
des folgenden waren unſere 700 Schulkin-
der zu einem heitern Feſte auf einer Wieſe
vereinigt. Dies Feſt war unſern Kindern
durch die Fürſorge unſers verehrten Bur-
germeiſters, des Herrn Schröder, in Ver-
bindung mit den würdigen Herren Aſſeſſo-
ren Stadtverordneten, Lehrern und Schul-
vorſtanden bereitet worden. Ruhmend er-
kennen wir die Umſicht und Freundlichkeit,
welche die genannten Herren in der
herzlichſten Weiſe darlegten. Verpflichtet
fuühlen wir uns, die liebevolle Aufmerk-

ſamkeit und Zartheit gepaart mit Ernſt
und wuürdevoller Heiterkeit hervorzuheben,
womit alle dieſe Herren, vorzuglich

err Bürgermeiſter Schröder wie auche Schulvikar Funk, den frohlichen
Kindern die gebotenen Ergßotzlichkeiten in
lebendiger Abwechslung vorfuhrten. Nicht

unerwahnt dürfen wir laſſen, daß der Glanz
der mit dem ſchonen Jugendfeſte verbunde-
nen Aufzuge der Kinder durch die Theil-

nahme der hieſigen Wohlloöblichen Schutzen-
geſellſchaft erhoht wurde. Allen wackern
Mannern, welche unſern Kindern unver-
geßliche Tage bereiteten, unſern tiefgefuühl-
ten Dank!

Die Bürger in Schkeuditz.

J Die Hutfabrik von J. Staginnus
in der alten Poſt empfiehlt ihr Lager von
den feinſten Filz- und Seidenhuten zu den
billigſten Preiſen.

Franzöſiſche Cravatten, Shlipſe, Shawls,
Handſchuh und Gummihoſentrager empfiehlt
in größter Auswahl

das Hutlager von
J. Staginnus (alte Poſt).

Zum Erndtekranzfeſte
Sonntag und Montag lade ich ganz erge-
benſt ein; das Orcheſter iſt vom Muſik-
Corps des Hochlobl. Fuſilier-Bataillons
26. Jnf.- Regiments beſetzt.

Jache in Böllberg.

Ein Logis iſt von jetzt an zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen.

L. Petz old, große Klausſtr.

Zur Aufnahme von Portraits em-
pfiehlt ſich

Gille, Daguerreotypiſt,
kleine Steinſtraße Nr. 215.

Jch empfehle mein Lager von Maha
goni, Zebra-, Nußbaum Kirſchbaum-,
Caſtanien-, Ahorn und Birken-Fourni-
ren, Mahagoni- Bohlen, ſehr ſchoöne Waare.
Jch bin durch meine billigen Einkaufe in
Stand geſetzt, alle auswärtige Concurren-
ten zu uüberſehen, ſowohl an Schönheit als
Billigkeit, und verſpreche allen ſichern Ab-
nehmern 3 Monat Ziel.

Klinge in Halle No. 1006.
Jn Gimritz bei Halle iſt ein gewööhn-

licher Hand Kahn angeſchwommen und un-
ter Verſchluß gelegt; der rechtmäßige Ei
genthumer erhält ſolchen gegen Jnſertions-
koſten und uübliches Bewahrgeld und hat
ſich daſelbſt in der Muhle zu melden.

Gimritz, d. 30. Auguſt 1844.
Muünter.

Kleiderſchrankverkanf.
Ein großer zweithüriger Kleiderſchrank,

mit Waſchkaſten, ſteht ſofort wegen Man
gel an Raum billig zu verkaufen das
Nähere gr. Märkerſtraße Nr. 459. im Laden.

Sichere Hülfe für Leichdornen
empfiehlt in verſiegelten Käſtchen nebſ
Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr. Robert
r in Halle, gr. Märkerſtraße nahe n

arkt.

Theater in Halle:
Sonntag, den 1. September: Die vier

Temperamente, Original Luſtſpie,
in 4 Akten von F. W. Z*“.
als Fortſetzung
nach dem Schuß, Nachſpiel in t
Akt von F. W.

Montag, den 2. September Zum Erſten
mal: Hahn und Hektor, Luſtſpiel
in 3 Akten von Raupach. Hierauf auf
Verlangen: Der Sohn auf Rei
ſen, oder: Der Peter in der
Fremde, Original-Luſtſpiel in 2 Wun
von L. Feldmann. Dr. Lorenz

Pulverhörner, Schrootbeutel en
pfiehlt F. E. Spießſ,

Montag den 2. September fruh 6
Uhr fahrt mein Perſonenwagen zum erſte
Mal zum Manoöver nach Bruckdorf. P
ſonengeld fur tour und retour 6 Sgr
ſollte ſich das Manöver auf andern Ste
len befinden, ſo werde ich die Preiſe fie
einzelne Perſonen immer billig ſtellen.

Abfahrt iſt aus dem goldenen Löwen
und gegenüber bei

J. G. Schaaf oder Barth.
Leipzigerſtraße.

8 Stück Kutſchwagen mit und ohn
Pferde ſind zu vermiethen bei P

J. G. Schaaf.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daſt mei

Polſter-Wanren- Magazin
mit den neueſten Gegenſtänden reichlich verſehen iſt, und bitte um geneigte Abnahme. Emballagf
wird zum Koſtenpreiſe berechnet. Adolph Lampe, Tapezirer und Decorateur.

*wwa

c

großes Concert und brillante Jllumination
im Garten des Herrn Erfurt, ausgefuhrt vom Muſikchor des Hochlöbl. 26ſten Jnfanterie Reg

Sonntag den 1. September

ments unter Leitung des Muſikdirektors Herrn von Gautſch.

mma

e

Hieraf
Vierzehn Tage

in der alten Poſt
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